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¥ Delbrück. Beim Überque-
ren eines Fußgängerüberwegs
ist eine Radfahrerin am Mon-
tagmittag in Delbrück mit ei-
ner Autofahrerin zusammen-
gestoßen. Die 44-jährige Rad-
fahrerin hatte gegen 12.40 Uhr
die Adolf-Kolping-Straße in
Richtung Boker Straße befah-
ren. Dabei wollte sie verbote-
nerweise fahrend den Zebra-
streifen im Kreuzungsbereich
der Straße Himmelreichallee

überqueren. Eine Autofahre-
rin (63), die die Straße Him-
melreichallee in Richtung
Lange Straße befuhr, konnte
nicht mehr rechtzeitig ab-
bremsen und prallte mit der
Radfahrerin zusammen. Die
jüngere der beiden Unfallbe-
teiligten wurde dabei schwer
verletzt und mit einem Ret-
tungswagen zur stationären
Behandlung in ein Paderbor-
ner Krankenhaus gebracht.

¥ Delbrück. Bei einem Zu-
sammenstoß zweier Autos
zwischen Delbrück und Lip-
pling ist am Dienstagmorgen
ein Autofahrer leicht verletzt
worden. Es entstand hoher
Sachschaden.

Ein 20-jähriger Fiatfahrer
hatte gegen 06.25 Uhr die Stra-
ße Zur Alten Kapelle in Rich-
tung Kaunitzer Straße befah-
ren. Beim Abbiegen nach links,
übersah der junge Fahrer ei-
nen von links kommenden

Volkswagen Passat, dessen
Fahrer (32) in Richtung Del-
brück unterwegs war. Der Pas-
sat prallte frontal in die Fah-
rerseite des Fiat. Dabei zog sich
der Passatfahrer leichte Ver-
letzungen zu.

Er begab sich nach der Un-
fallaufnahme selbstständig in
ärztliche Behandlung. Beide
Autos mussten abgeschleppt
werden. Es entstand ein Ge-
samtsachschaden von min-
destens 12.000 Euro.

¥ Hövelhof. Im Rahmen des
Weihnachtsbaumverkaufs auf
dem Oberramselhof (Hof
Bultmann), wollen sich wie-
der einige Hövelrieger Schüt-
zenbrüder unter der Leitung
von Bernhard Fortmeier und
Ralf Wiethoff am kommen-
den Samstag, 19., und am
Sonntag, 20. Dezember, je-
weils ab 11 Uhr mit einem
„Glühweinverkauf für den gu-
ten Zweck“ engagieren. Mit ei-
nem Imbiss von westfälischen
Spezialitäten, wird auch in
diesem Jahr bestens für das
leibliche Wohl gesorgt sein.

¥ Bad Lippspringe. Der
Tanzsportclub Bad Lippsprin-
ge bietet allen tanzinteressier-
ten Paaren das Erlernen des
Partytanzes „Discofox“ an.
Discofox ist der ideale Tanz für
die nächste Feier oder das
kommende Schützenfest! Start
ist am Sonntag, 10. Januar, um
16 Uhr. Danach geht es an je-
dem zweiten Sonntag weiter.
Informationen bei Karin
Schmidt, Tel. (0 52 52) 58 51
(abends) oder Friedel Hütt-
mann, Tel. (0 52 52) 3614.

¥ Borchen-Nordborchen.
Zum Abschluss des Jubeljah-
res in Nordborchen kann noch
ein schönes Weihnachtsge-
schenk für die Heimatver-
bundenen vor dem Fest er-
standen werden. Konrad Lü-
kes neues Buch „Nordborche-
ner Häuser und Familien“ und
die Jubiläumsschrift zum Ju-
belfest in Nordborchen inklu-
sive CD können zum Preis von
25 Euro an folgenden Stellen
bezogen werden: Konrad Lü-
ke, Tel. 39 90 54 oder Harald
Kuhnigk, Tel. 3 95 55.

Gemarkung Böcksgrund
kein Teil der Vorrangfläche

¥ Bad Lippspringe (Ka). Eine
Investorengruppe will in Bad
Lippspringe vier neue Mega-
Windkraftanlagen errichten.
Die Politik versucht Zeit zu ge-
winnen und möchte die Ent-
scheidung darüber um ein Jahr
vertagen.

Der Antrag der Planungs-
gemeinschaft Bad Lippspringe
GmbH datiert auf Ende No-
vember. Die Investoren beab-
sichtigen demzufolge den Bau
von vier jeweils 207 Meter ho-
hen Windkraftanlagen mit ei-
ner Nennleistung von drei
Megawatt. Als möglicher
Standort ist die Gemarkung
Böcksgrund unweit vom Aus-
flugsziel „Eiserner Herrgott“
ins Auge gefasst.

Der Bau- und Planungsaus-
schuss hat am Montagabend
dem Antrag einmütig die Zu-
stimmung versagt und folgte
damit einer Empfehlung der
Verwaltung.

Bauamtsmitarbeiter Dieter
Paschke zufolge hat die Stadt
bereits im geltenden Flächen-
nutzungsplan eine Windvor-
rangzone an der Gemarkungs-

grenze zu Schlangen ausge-
wiesen. Drei Windkraftanla-
gen wurden hier etwa um das
Jahr 2000 errichtet; die Hö-
henbegrenzung liegt bei 100
Metern. Die Gemarkung
Böcksgrund, so Paschke, sei
nicht Teil dieser Vorrangflä-
che. Der Bauantrag müsse da-
her aus Sicht der Verwaltung
abgelehnt werden.

Wie berichtet, arbeitet die
Stadt zurzeit an einem neuen
Teilflächennutzungsplan
Windenergie. Ein entspre-
chender Aufstellungsbeschluss
liegt seit Ende Mai 2015 vor
und wurde im vergangenen
Oktober im Amtsblatt veröf-
fentlicht.

Die Stadt möchte beim Kreis
Paderborn erreichen, die Ent-
scheidung, ob das Bauvorha-
ben der Investoren zulässig ist
oder nicht, um ein Jahr zu-
rückstellen.

Ansonsten bestünde die
Gefahr, dass die weiteren
Windkraftplanungen der Ba-
destadt unmöglich gemacht
oder zumindest wesentlich er-
schwert würden.

Die Gemeinde Borchen, der Landesbetrieb Wald und Forst sowie ein
Unternehmen aus Hessen sitzen bereits in einem Boot. Allerdissen: „Ein dickes Projekt“

VON JOCHEM SCHULZE

¥ Borchen. Der Nonnen-
busch zählt ganz ohne Zweifel
zu den schönsten Wäldern im
Kreisgebiet. Der Forst zwi-
schen Dörenhagen und Etteln
beeindruckt besonders mit
seinen schönen Buchenbe-
ständen. Demnächst soll das
Areal eine weitere Nutzung er-
fahren. Im Nonnenbusch wird
bald auch bestattet.

Der Rat der Stadt Borchen
hat am Montag in nichtöf-
fentlicher Sitzung den Weg zur
Errichtung eines Friedwaldes
geebnet. „Wir werden jetzt mit
dem Betreiber verhandeln und
die Anträge wasserdicht ma-
chen“, berichtete Reiner Al-
lerdissen am Dienstag auf An-
frage. Der Bürgermeister
sprach von einem „dicken

Projekt“, das in der Gemeinde
bereits auf großen Widerhall
gestoßen sei.

Stephan Martini von der
Friedwald GmbH in Gries-
heim (Hessen) erläuterte ge-
genüber der NW weitere Ein-
zelheiten. „Wir sind uns mit
dem Landesbetrieb Wald und
Forst, dem der Wald gehört,
bereits einig. Die Gemeinde ist
als dritter Partner mit im
Boot“, sagte der Projektleiter
des Unternehmens, das in
Deutschland bereits 56 Fried-
wälder betriebt. Die Region um
Paderborn sei aber bislang wie
ein weißer Fleck gewesen.

„Wir sind im lippischen
Kalletal, in Warendorf und am
Möhnesee präsent. Nun ha-
ben wir auch etwas in der geo-
grafischen Mitte dieser drei
Standorte gefunden“, erklärte

Martini, der den Nonnen-
busch mit seiner Mixtur aus
alten und jungen Beständen für
außerordentlich geeignet hält.

Bis zur ersten Bestattung im
neuen Friedwald, der später
eine Fläche von 50 Hektar um-
fassensoll,wirdallerdingsnoch
einige Zeit vergehen. So muss
geprüft werden, ob und wo sich
im insgesamt 600 Hektar gro-
ßen Nonnenbusch schützens-
werte Kultur- oder Naturgü-
ter befinden. Es ist jedoch da-
von auszugehen, dass der
Friedwald in der Nähe des be-
reits bestehenden Wander-
parkplatzesangelegt wird. Dort
könnte auch ein Andachtsort
eingerichtet werden.

„Bis zu einer ersten Bestat-
tung können aber durchaus
noch 18 Monate vergehen“,
sagte Martini gestern und ging

davon aus, dass in den Ver-
handlungen mit der Gemein-
de in den nächsten Monaten
gute Fortschritte gemacht
werden könnten.

Bestattungen hat es im
Nonnenbusch bereits vor vie-
len Jahren gegeben. Dort, so-
wie auch am Etteler Ort und
an der Postecke, sind Hügel-
gräber aus der Bronzezeit
(2.200 bis 800 vor Christus)
nachgewiesen. Gegenüber des
Nonnenbusches, auf der an-
deren Seite der Kreisstraße
zwischen Borchen und Dö-
renhagen, liegt die Kapelle
„Zur Hilligen Seele“. Es ist
nicht auszuschließen, dass
auch dieses Kleinod dem-
nächst eine Aufwertung er-
fährt. Dort könnten vor der
Bestattung Andachten oder
Messen gefeiert werden.

Von der Kreisstraße zwischenBorchen undDörenhagen zweigt derWeg in RichtungWanderparkplatzNonnenbusch undwei-
ter in Richtung Etteln ab. Auf der linken Seite befindet sich ein altes Forsthaus. FOTO:MARC KÖPPELMANN
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Welcher Nadelbaum wird im Winter kahl?

Kiefer Lärche Tanne
0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*
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